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Seit Mitte September gibt’s an der Maihofstrasse 8 ein Quartierbüro. Dort ist Janina Fazekas im Auftrag der 
Stadt zuständig für die «Quartierarbeit» im Gebiet Maihof / Zürichstrasse / Wesemlin. Im untenstehenden 
Beitrag erklärt Janina Fazekas den Auftrag der Quartierarbeit und was sie konkret in ihrem «Sprengel» tun will.
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Eröffnung Quartierbüro an der Maihofstrasse

Angefangen hat die Quartierarbeit in Luzern 2006 
mit einem Büro in der Baselstrasse. Im Laufe der Zeit 
kamen Quartierarbeitsstellen an der Moosmattst-
rasse, an der Würzenbachstrasse sowie in Littau dazu. 
2011 beschloss der Grosse Stadtrat, die Quartierarbeit 
flächendeckend (aufgeteilt in sieben Stadtteile) ein-
zuführen und dafür Quartierbüros einzurichten. Als 
erster neuer Standort wurde das Quartierbüro Mai-
hof / Zürichstrasse / Wesemlin an der Maihofstrasse 8 
eröffnet werden.

Das Hauptaugenmerk der Quartierarbeit gilt den Kin-
dern und Jugendlichen zwischen 10 und 15 Jahren. 

Sie gehören, neben der älteren Bevölkerung, zu jenen 
Menschen, für welche die unmittelbare Umgebung der 
wichtigste Lebensraum ist. Denn anders als die meis-
ten Berufstätigen halten sich gerade Kinder, Jugendli-
che und Senioren die meiste Zeit des Tages im Quartier 
auf. Bei den Angeboten für Kinder und Jugendliche 
arbeiten wir seit Jahren mit der Offenen Jugendarbeit 
der katholischen Kirche und mit den Schulen zusam-
men. Mit diesen organisieren wir gemeinsame Pro-
jekte. Im Hubelmatt-Schulhaus war dies zum Beispiel 
eine Projektwoche mit dem Radio 3fach, im Würzen-
bach erkundeten Kinder das Quartier als Detektive 
und erstellten daraus ein Buch.

Unübersehbar: das neue Quartierbüro der Stadtverwaltung am Schlossberg. 
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